
Rekordjahr des Eckernförder Ruderclubs neigt sich dem Ende zu 
 

Mit einem lautem Hurra verabschiedete am Samstag der ERC im 
Hafenbecken von Eckernförde das offizielle Ruderjahr 2006. Ein Hurra was 
schon lange nicht so leicht gerufen werden konnte wie bei dem 
diesjährigen Abrudern. Über 24.000 Kilometer, 11 Fahrtenabzeichen, 25 
Neumitglieder und 67  Teilnehmer beim 80 Kilometer Härtetest auf der 
Ostsee sind dem 1. Vorsitzenden Jürgen Marquardsen mit seinem Team 
als markanteste Eckpunkte bereits gelungen. 
Besonders freuen sich die Verantwortlichen über den ungewöhnlich hohen 
Mitgliederzuwachs. Gerade jugendliche anfänglich Interessierte konnten 
nach wenigen Ruderversuchen  für das Rudern begeisternd gewonnen 
werden. So bietet das Rudern auch eine der wenigen Möglichkeiten, wo 
der Vater mit dem Sohne gemeinsam eine Sportart ausüben kann. Denn 
war der Kleine angemeldet, folgte auch häufig ein oder beide Elternteile 
dem Takt des Schlagmannes nach.  
Doch Erfolg verpflichtet, als Konsequenz soll ein neues Boot erworben 
werden, um dem Ansturm gerecht zu werden. Der Vorstand hat auf der 
letzten Sitzung die Anschaffung eines neuen gesteuerten Vierers für ca. 
15.000,- € beschlossen und geht davon aus, dass das Boot rechtzeitig 
zum Anrudern 2007 zur Verfügung steht. 
Doch Schluss ist in diesem Jahr noch nicht für den ERC. So lange das 
Wetter mitspielt, wird weitergerudert. Zwei bis drei Fahrtenabzeichen 
könnten noch geschafft werden. Auch steht der Einzelrekord von 2222 km 
kurz vor dem Fall. Zusätzlich findet ab jetzt das Wintertraining mit 
Lauftreff und Gymnastik sowie der Hallensport in der Fritz-Rheuter-Halle 
statt. Doch auch Arbeiten wollen erledigt werden. Unter fachlicher 
Führung müssen die Jugendlichen in den Wintermonaten die 
Bootsreparaturen ausführen, da die Älteren die Vollsanierung des 
Damennassbereiches in Eigenleistung übernehmen. 
Auch die öffentlichen gesellschaftlichen Termine haben in den 
Wintermonaten ihren festen Platz. Die Anmeldungen für Plätze zum 
begehrten Damen- sowie Herrenessen laufen. 
Doch wie wurde dieser große Erfolg in der Randsportart Rudern erreicht? 
Ständige Präsenz in der Öffentlichkeit, als Beispiel Schleswig-Holstein-Tag 
und Zuwendung allen Neugierigen gegenüber sowie die ansteckende 
Begeisterung der Mitglieder darf man hier sicherlich nennen oder aber 
auch nur das Erlebnis “Rudern in Eckernförde“. 
Mitmachen kann jeder, egal wie alt. Infos immer Freitags am Clubhaus am 
Strand. 17:00 Lauftreff, 18:30 Gymnastik, 20:00 Clubabend oder 
www.eckernfoerder-ruderclub.de 


